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Mit Wertschätzung und Respekt
Helferfest: Ein Dankeschön für ehrenamtliche Bifang-Einsätze

Im Wohn- und Pflegezentrum 
«Bifang» gehört das alljährliche 
Helferfest für die ehrenamtlich 
tätigen Helferinnen und Helfer 
zu einem traditionellen Anlass. 
Während des ganzen Jahres 
kommen sie unentwegt, um sich 
für das Wohl der Bewohnerinnen 
und Bewohner zu engagieren.

Stefan Treier

Geschäftsleiterin Andrea Beetschen 
entbot den zahlreich erschienenen 
Helferinnen und Helfern einen Will-
kommensgruss. «Wir wollen Sie etwas 
verwöhnen und danken für die Frei-
willigenarbeit», so die Geschäftsleite-
rin. Sie würdigte die grossartige 
Unterstützung und Hilfeleistung in 
verschiedenen Bereichen, welche die
rund 80-köpfige Helferschaft regel-
mässig von aussen hierherbringen. 
«Die Erlebnisse sind die Freuden am
gemeinsamen Miteinander», so And-
rea Beetschen.

Lied des Lebens – Motto  
der Menükarte

Die geschmackvolle Menükarte wurde 
von Küchenchef und Leiter der Gastro-
nomie, Florian Becker, den Gästen vor-
gestellt. Die Vorspeise erinnerte an die 
Sechzigerjahre, deftig und herzhaft wa-

ren die Sülzli mit hausgemachtem Brot 
und Zwiebelbutter. Aus der Gewürzwelt 
der 1980er-Jahre präsentierte sich die 
Curry-Suppe mit Kokosnuss und mari-
nierten Crevetten. Letztlich ein Gruss 
an die Kochmentalität des Jahres 2000
war das herrlich präparierte Aargauer 
Rindsfilet, garniert mit Spargeln und 
Kartoffeln. 

Für den Gastronomieleiter war es 
der letzte Auftritt an einem besonde-
ren Anlass, da er zufolge beruflicher 
Veränderungen sein dreijähriges En-
gagement im «Bifang» nächstens be-
enden wird. Der Dank für seine her-
vorragende Arbeit als Küchenchef 
dürfte Florian Becker gewiss sein.

Für den Vorstand des Trägervereins 
begrüsste dessen Präsident Urs Meier 
die stattliche Gästeschar. Er sprach 
zum Tagesmotto «Lied des Lebens» 

und fand lobende Worte für die Helfer-
schaft, welche sich mit unentwegtem 
Einsatz während des ganzen Jahres 
für die Bewohnerschaft und deren Be-
lange einsetzte. «Mit euren Besuchen, 
euren Gesprächen, euren helfenden 
Händen bringt ihr Wärme und Freude 
in unser Haus», lobte der Vereinspräsi-
dent, denn «ihr schafft Momente, die in 
den Herzen nachklingen. Ohne euch 
würde hier vieles nicht funktionieren. 
Dafür gebührt euch unser grösster 
Dank.»

Helfende Hände – offene Herzen
Verbunden mit den Dankesworten der 
Mitarbeitenden, von Vorstand und Ge-
schäftsleitung gegenüber den ehren-
amtlichen Helfenden in allen Berei-
chen, richtete der Vereinspräsident 
eine Bitte an die Helferschar: «Helft 
uns, noch mehr Menschen für dieses 
wertvolle Engagement zu begeistern, 
denn jede helfende Hand, jedes offene 
Herz macht unser Haus noch lebens-
werter. Wir sind auf euch angewie-
sen.» Vereinspräsident Meier zeigte 
sich sehr dankbar für zusätzliche hel-
fende und motivierte Menschen, die 
sich für die Bewohnerinnen und Be-
wohner einsetzen. 

Zu einem festlichen Anlass gehört
auch ein musikalischer Teil. Dieser 
wurde von Paul Steinmann und Osy 
Zimmermann wahrgenommen. Das 
Freiämter/Zuger Duo präsentierte ei-
nen humorvollen Auftritt, welcher die 

Gemüter der Gästeschar zu erheitern
vermochte. Dem satirischen Duo, wel-
ches seit mehr als 30 Jahren zusam-
menarbeitet, gelang ein erstmaliger 
gemeinsamer Bühnenauftritt, kombi-
niert mit einer bunten Vorstellung 
über das Leben im Freiamt, wobei das
«Chrampfe» und der Nebel eine wich-
tige Rolle spielten. 

Ein  
satirisches Duo

Während der langjährigen und beherz-
ten Bühnenzeit des Innerschweizer 
Sängers und Musik-Kabarettisten Osy
Zimmermann fiel dem in Villmergen ge-
borenen und aufgewachsenen Paul 
Steinmann als Theater-Autor und Re-
gisseur eine zentrale Funktion zu. Der 
seit 25 Jahren im Tösstal lebende Frei-
ämter ist auch als Verfasser unzähliger 
«Morgengeschichten» bekannt, welche
zwischen 2006 und 2021 von Radio 
SRF 1 ausgestrahlt wurden. Dabei ver-
stand es Paul Steinmann, mit kurzen, 
unterhaltsamen Geschichten die Men-
schen aus der Alltagshektik herauszu-
holen. Er präsentierte denn auch einige 
Kostproben.

Zu einem Höhepunkt der Abendun-
terhaltung im «Bifang» wurde das von 
Osy Zimmermann mittels Schwyzer-
örgeli vorgetragene Jodellied «I be dr 
Schacher-Seppeli». Einige pointierte 
Textanpassungen an die heutige Zeit 
durften dabei natürlich nicht fehlen. 
So wurde der legendäre Schacher Sep-

peli vom «Vaganten» zum «Spekulan-
ten» umgetauft, versehen mit zutref-
fenden Folgeformulierungen.

Die Geschäftsleitung hatte mit der
Einladung von Paul Steinmann und
Osy Zimmermann ein «Glückshänd-

chen», fanden diese beiden beim Pub-
likum doch grossen Gefallen – ein ge-
lungener Abend, welcher den en-
gagierten Helferinnen und Helfern 
noch lange in froher Erinnerung blei-
ben dürfte. 

Die Einsätze der zahlreichen freiwilligen Helfer im Bifang werden mit einem Essen gewürdigt. Bilder: Stefan Treier

Das Duo Osy Zimmermann (links) und Paul 
Steinmann findet grossen Gefallen 
beim Publikum. 

«Wir wollen Sie 
etwas verwöhnen 
und Danke sagen

Andrea Beetschen, Geschäftsleiterin

Das Küchenteam unter der Leitung von 
Florian Becker servierte einen Rückblick 
auf vergangenen Zeiten. 

Fest für die Sinne und die Kultur
Wohler Wochenmarkt startet am Samstag, 19. April, in die neue Saison

Verweilen, sich austauschen, 
lokale Produzenten berücksich-
tigen. Der Wochenmarkt auf dem 
Sternenplatz hat sich zum 
beliebten Treffpunkt entwickelt. 
Nun steht die nächste Saison an.

Der beliebte Wohler Wochenmarkt 
kehrt zurück. Vom 19. April bis 7. Juni 
und vom 6. September bis 25. Oktober 
lädt das reichhaltige Angebot lokaler 
Produzentinnen und Produzenten und 
das kulturelle Rahmenprogramm dazu 
ein, den Samstagvormittag auf dem 
Sternenplatz zu verbringen. Nach den 
erfolgreichen ersten Jahren hat sich 
der Wochenmarkt bereits als feste 
Grösse in der Wohler Kulturlandschaft 
etabliert.

Lokale und  
regionale Produkte

Der Wochenmarkt bietet nicht nur 
eine vielfältige Auswahl lokaler und 
regionaler Produkte wie Gemüse, 
Früchte, Käse, Fisch und Brot, son-
dern lädt auch zum Verweilen und Ge-
niessen ein. 

Ein abwechslungsreiches kulturelles 
Rahmenprogramm sorgt für Unterhal-
tung und eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre zwischen Sternen und Schlössli. 

Dank der Zusammenarbeit mit dem
Verein für Kultur Wohlen konnte das 
ursprünglich vierköpfige Organisati-
ons-Team des Wochenmarktes erwei-
tert und gestärkt werden. Die Part-

nerschaft mit dem VfK passt: 
Gemeinsam schaffen wir ein lebendi-
ges Wohlen! Interessierte Marktfah-
rende und Kunstschaffende, insbe-
sondere Musikerinnen und Musiker, 

sind herzlich eingeladen, sich beim 
Markt-Team zu melden und einen Teil 
zum Wohler Wochenmarkt beizutra-
gen. Das für den Markt verantwortli-
che Organisationskomitee freut sich 

auf zahlreiche grosse und kleine Be-
sucherinnen und Besucher und eine 
erfolgreiche Marktsaison 2025. --zg

Infos: www.wohler-wochenmarkt.ch

Das aktuelle Markt-Team freut sich auf die Saison 2025. Bild: zg


